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Gemeinde-Chronik

Von R. Giezendanner, Herisau, Bezirk Hinterland
Von Hans-Ulrich Hilfiker, Gais, Bezirk Mittelland
Von P. Eggenberger, Wolfhalden, Bezirk Vorderland

URNÄSCH

Jahresrechnung: Ertrag: Fr. 7100729.73, Aufwand: Fr. 6694046.—,
Ertragsüberschuss Fr. 406683.73.

Abstimmungen, Wahlen: Jahresrechnung 1985 und Budget 1986 sind an
der Kirchhöri angenommen worden. Das überarbeitete Kehrichtreglement
(Sackgebühr) ist mit 398 Ja gegen 421 Nein abgelehnt worden. — Als neues
Mitglied in die RPK wurde gewählt: Erika Hörler. — Sanierung des Aus-
senbezirks «Schwantelen»: 350 Ja gegen 147 Nein; des Aussenbezirks
«Kronbach/Widen»: 352 Ja gegen 147 Nein. — Kaufrechtsvertrag
Einwohnergemeinde / E. Schoop AG betr. Grundstück «Bahn»: 401 Ja gegen 112
Nein. — Sanierung der Kanalisation der Aussenbezirke «Heusonder — Saien

— Fürthli»: 349 Ja gegen 98 Nein. Drei Einbürgerungsgesuche sind
angenommen worden.

Gemeindepolitik: Das totalrevidierte Gemeindereglement von Urnäsch
ist am 11. Februar in Kraft getreten, nachdem es der Regierungsrat von
Appenzell A.Rh, genehmigt hat. Wie Mitte März festgestellt wurde, steht es

im Einklang mit der übergeordneten Gesetzgebung. — Nach jahrelangem
Hin und Her zwischen der Gemeinde Urnäsch und dem EMD in der Frage
eines Ausbaus des Schiessplatzes für Panzerhaubitzen auf Blattendürren
zeichnete sich Ende April eine Einigung ab, indem nun ein gemeinsam
ausgearbeiteter Vertragsentwurf präsentiert wurde, der die zukünftige Benützung

des Schiessplatzes auf Blattendürren auf 12 Schiesstage pro Jahr
beschränkt. Darauf kaufte das EMD anfangs Juli rund sechs Hektaren der
Liegenschaft Blattendürren. — Mitte September ist im altehrwürdigen
Schulhaus Tal zum letzten Mal Primarschule gehalten worden. Die zweite
Primarklase zügelte ins renovierte Schulhaus Mettlen in ein viel geräumigeres

Klassenzimmer. Gegen Ende des Monats wurde dann das prächtig
erneuerte Dorfschulhaus offiziell eingeweiht. Im gleichen «Treff» stellten in
der Schulanlage Au 22 Hobbyfotografen in einer Ausstellung ihre schönsten

Bilder aus. — Infolge der vermehrten Geruchsimmissionen befasste
sich der Gemeinderat erneut mit der ÄRA Fürth, die Anlass zu Reklamationen

ergaben. Deshalb wurde ein Kredit von Fr. 10000.— für eine
Verbesserung der Situation und von Fr. 14 000.— für eine Studie zwecks
Gesamtsanierung der Anlage gesprochen. — An Stelle des langjährigen
Försters Emil Nef, der nach einiger Zeit in den Ruhestand treten wird, wählte
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der Gemeinderat Thomas Widmer als neuen Förster von Urnäsch. — Im
alten Schulhaus Tal, das inzwischen frei geworden war, konnte Mitte
November, nach einer entsprechenden Umgestaltung, der Kindergarten eine

neue «Unterkunft» beziehen. — Anfangs Dezember hat der Gemeinderat
an seiner letzten Sitzung drei Nachtragskredite bewilligt. Es waren dies Fr.
11500.— für eine Waschmaschine im Gemeindealtersheim, Fr. 11000.—
für Anschaffungen im Bereich Allgemeine Verwaltung und Fr. 12000.—
für einen neuen Ortsprospekt.

Kulturelles und Vereine: Gegen Mitte April fand in Urnäsch die Tagung
der App. A.Rh. Landjugend statt. Nach dem geschäftlichen Teil hielt Prof.
Rudolf Widmer einen Vortrag über «Fauna und Flora» im Appenzellerland.

— Ulrich Martinelli, wohl der letzte noch lebende Sennenmaler der
«alten Schule» feierte Mitte April seinen 75. Geburtstag. Mit einer Ausstellung

im Museum für Appenzeller Brauchtum wurde Leben und Werk des

in St.Peterzell lebenden Künstlers gewürdigt. — Gegen Ende Januar trafen
sich auf der Chammhalde nahe der Schwägalp sechs Ostschweizer
Lawinenrettungskolonnen, wo sie in hartem Einsatz an verschiedenen Posten
Proben für den Ernstfall ablegten. — Das dritte Abonnementskonzert in
der Kirche stand unter dem Titel: «Landmusikantenklänge» und wurde
vom Thurgauer Barockensemble bestritten, das auch Instrumente wie
Dudelsack und Drehleier hören liess. — Zum Abschluss der Saison konzertierte

vor Mitte Mai das Münchner Maximilian-Quintett in der Kirche
Urnäsch. — Der bekannte «Rossfall»-Saal ist in der Zwischenzeit neu aufgebaut

worden, so dass das traditionelle Sennenzentrum anfangs Juni feierlich

eröffnet werden konnte und nun in neuem Glänze erstanden ist. Auf
dem Giigestuel das vertraute Bild: Die Original Streichmusik Alder «macht
uf». — Das heimelige und gemütliche Museum feiert Geburtstag: Vor 10

Jahren wurde am Dorfplatz das Museum für Appenzeller Brauchtum
eingeweiht. Es hat inzwischen rund eine Viertelmillion Besucher empfangen.
— An der Mitte Oktober in Urnäsch durchgeführten Obmännertagung der
Abteilung Vogelschutz des Ornithologischen Kantonalverbandes beider
Appenzell Hessen sich die Anwesenden von Förster Emil Nef im Schönauwald

eingehend über das Waldsterben informieren. — Die Konzertsaison
wurde Ende Oktober mit einem Auftritt mit einem Blechbläser-Quintett
aus Winterthur eröffnet. — An ihrer Herbst-Quartalsversammlung im
«Rossfall» haben sich die Kindergärtnerinnen aus den Kantonen St.Gallen
und Appenzell mit dem Brauchtum aus dem Appenzellerland befasst.—

Anfang Dezember fand im «Rossfall» die Uraufführung der neuen Tonbildschau

«Appenzellerland» statt, eines Gemeinschaftsproduktes des Verbandes

Appenzell A.Rh. Verkehrsvereine und des Kur- und Verkehrsvereins
Appenzell I.Rh.

Wirtschaft: Mit 206 Ziegen und 30 Böcken war die Auffuhr an der kantonalen

Ziegenschau in Urnäsch von Ende September etwas höher als in den
Vorjahren. Unter den zahlreichen Besuchern der Schau waren auch ver-
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schiedene ausserkantonale Interessenten anzutreffen. — Etwas nach Mitte
April konnte der Garagenbetrieb der Firma Blaas das 50jährige Bestehen
feiern. — Die bekannte Buchdruckerei Schoop in Urnäsch übernahm die
Genossenschaftsdruckerei Arbon und führt den Betrieb dort weiter. — Mit
der Absicht einer Betriebszusammenlegung wird sich Ende Januar die Soki
AG (Strumpfwaren) an der Müller + Zeller AG (Strumpf- und Strickwaren)

in Zürchersmühle beteiligen und Mitte Jahr die Fabrikation in Wattwil

einstellen. Nach diesem Zeitpunkt ist Zürchersmühle gemeinsamer
Produktionsstandort. — Der Urnäscher Albert Guerra arbeitet Ende
August seit 60 Jahren als Spritzdrucker in der Firma Walser, die inzwischen
nach Herisau verlegt worden ist. Der Jubilar ist unterdessen 78jährig
geworden.

Verschiedenes: Ende Juni gelangte die 6. Auflage der Hammrundfahrt für
Radsport- und Veloplauschfreunde zur Durchführung. — Ende Juli wurde
der erste Preis, den der Schweiz. Ingenieur- und Architekten-Verein
überreicht, zu gleichen Teilen nach Chavannes, nach Jona und an ein Einfamilienhaus

in Urnäsch vergeben. Es handelt sich dabei um das Gebäude von
Erhard Taverna, der zur Beheizung Sonnenenergie nutzt und im Winter
mit der mit Holz betriebenen Zentralheizung nachhilft. Der durchschnittliche

Holzverbrauch in einem Winter wird auf rund vier Ster beziffert. —
Eine rein weibliche Flugzeugbesatzung — das ist schon ein Ereignis! Der
grosse Tag war für die in Urnäsch aufgewachsene Doris Wilson-Zuberbüh-
ler gekommen. Zwar ist sie seit letztem November bei der Schweizer
Regional-Luftverkehrsgesellschaft «Crossair» als Co-Pilotin angestellt, aber
anfangs Mai steuerte sie nun zum erstenmal mit einer Kapitänskollegin eine

33plätzige Saab-Fairchild-Maschine von Basel nach München und
zurück. Begleitet wurde die Crew von der Streichmusik «Alder-Buebe» aus
Urnäsch.

HERISAU

Jahresrechnung: Ertrag: Fr. 43 125 824.76; Aufwand: Fr. 43 073 406.01;
Ertragsüberschuss Fr. 52418.75.

Abstimmungen und Wahlen: Jahresrechnung 1985: 1182 Ja gegen 93 Nein.
Budget 1986: 3216 Ja gegen 567 Nein. Kreditbegehren von Fr. 1449700.—
für die Sportanlage Ebnet: 1809 Ja gegen 2092 Nein. Aufhebung des
Reglementes einer Vergnügungssteuer: 2852 Ja gegen 1035 Nein. Drei Volksinitiativen

sind eingereicht: zur demokratischen Quartierplanung II, zur
Neuregelung des Abstimmungsverfahrens, zum Gebiet «Sonnenberg». An
Stelle des nach 17 Jahren Amtstätigkeit zurückgetretenen Gemeinderats
Hans-Jürg Schär, Schulpräsident, wurde neu gewählt: Jürg Wernli lie. iur.
et Hc. oec. Für die aus dem Einwohnerrat zurückgetretenen Walter Kast
und Paul Brütsch hat der Gemeinderat die folgenden Kandidaten als ge-
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